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389. 

Verordnung des Armeeoberkommandanten 
vom  20. Oktober 1916, 

betreffend die Verbrauchsabgabe für Zündhölzer.
V. Bi. Nr. 72.

Auf Grund der Mir kraft A llerhöchsten Oberbe­
fehles übertragenen B efu g n i^ Ä le r obersten Zivil- und 
M ilitärgewalt finde Ich für d ie '’in österreichisch-un­
garischer M ilitärverw altung flehenden  Gebiete Polens 
(Okkupationsgebiet) anzu&rdnen, wie folgt:

§ 1 .

Ausmass der Abgabe.
Die nach den geltenden Landesgesetzen einzuhe­

bende V erbrauchsabgabe beträgt für Zündhölzer in 
Behältnissen bis zu 75 Stück Inha lt eine Kopeke, in 
Behältnissen von m ehr als 75 ‘Stück Inha lt je eine 
weitere Kopeke für weitere je  75 Stück und für die 
erübrigende Zahl von i\^pn|ger als 75 Stück.

§ 2.

Art der Entrichtung der Abgabe.

Die Verbraiuehsabigaibe w ird  durch den Ankauf 
am tlich ausgegebener Schleifen entrichtet. Auf jedem

pjgTiältnisse muss, bevor es in Verkehr gesetzt wird, eine 
solche Schleife angebracht sein.

Die A nbringung der Schleife erfolgt je nach Ver­
gütung des Militärgieneralgouvernenients, durch  den 
Erzeuger innerhalb  der Ä zW güngsslälle oder an be­
stimm ten, durch K undm achung des M ilitärgeneral- 
gouvernements bezeichneten Orten, an die eingeführte 
Zündhölzer von der Grenze un ter Zollverschluss ge­
bracht werden.

Zündhölzer, die nicht m it der vorgeschriebenen 
Schleife versehen sind, dürfen n ich t in Verkehr ge­
bracht oder feilgehalten werden.

§ 3.

Vorhandene Vorräte.
Die; im Okkupationsgebiete vorhandenen Vorräte 

an Zündhölzern m üssen bis zum 10. November 1916 
beim  Kreiskammando, in dessen Amtsgebiete sie la ­
gern, angem eldet und bis zum  1. Dezember 1916 nach 
§§ 1 und 2 versteuert werden.

Ausgenommen von der Anm eldepflicht sind die 
nicht zur Veräusserung bestim mten Vorräte, wenn die 
Zahl der Behäiltnll§'d>OTwa,nzig Stück und die Zahl der 
Zündhölzer zw eitausend Stück nicht übersteigt.

Die Anmeldung w ird  bescheinigt. Nach der A n­
m eldung d Liefen die Zündhölzer nicht von ihrem  Lage­
rungsorte weggebracht w erden.
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Strafbestimmung.
Übertretungen dieser Verordnung werden vom 

K reiskom m ando — soferne die H andlung nicht unter 
eine strengere Strafbestim m ung' fällt —-mit Geldstra­
fen. bis zu fünftausend Kronen oder m it ArÄ st bis ziu 
sechs M onaten bestraft.

Neben der Freiheitsstrafe kann  Geldstrafe bis zu 
dreitausend Kronen yerhängt werden.

Neben der Strafe ist der Verfall der Zündhölzer 
und Behältnisse auszusprpchön, deren Behandlung 
den Gegenstand des Straferkenntnisses bildet.

§ 5.

Bestehende Landesgesetze.
Die bestehenden Landiesgesetze über die Ver­

brauchsabgabe für Zündhölzer bleiben insoweit in 
Kraft, als sie m it den Vorschriften dieser Verordnung 
vereinbar sind.

§ 6.

Wirksamkeitsbeginn.

Diese V erordnung tritt m it dem 1. November 1916 
in Kraft.

Erzherzog Friedrich  FM., m. p.

§ 4.

390. 

Verkehr mit Kartoffeln.
Im  Nachhange zu Vdg. E. V. 81586 vom 15. Sep­

tem ber 1916 (Verkehr m it Kartoffeln) w ird bestim mt:
1. Der Höchstpreis (also n i c h t  R ichtpreis) für 

Kartoffeln beträgt K. 5.50 per 100 kg. aib Produktions- 
ort. Dieser Preis bleibt bis zur E rnte 1917 (unverändert.

2. Die E. V. Z. Lublin bezahlt bei Ablieferung in ­
nerhalb 20. November 1916 eine Präm ie in der Höhe 
von K. 1.50 per 100 kg. nach dem 20. November ent­
fällt diese Präm ie.

3. Die E. V. Z. Lublin, die im Bereiche des k. u. k. 
M ilitärgeneralgouvernements dislozierten Truppen und 
Anstalten, sowie die Approvisionierungsikomitees der 
Städte Kielce, Radom, Lublin, Piotrköjw und Nowora- 
domsk sind b e y o r r e  p h  t e t e K  ä u  f e r  und wird 
denselben das Recht zuerkannt, die Überlassung der 
Kartoffelüberschüsse zum  Höchstpreise von K. 5.50, bis 
20. November 1916 inclusive der Präm ie, dem nach zum 
Preise von K. 7.— per 100 kg. ab Produktionsort zu ver­
langen. Im  W eigerungsfälle werden die Kartoffel nach 
Feststellung der Sachlage vom Kreiskom m ando be­

schlagnahm t und gegen Entfall der P räm ie zwangs­
weise erworben werden.

4. Als Ausweis über den Verkauf an eine der oben 
aufgdzählten bevorrechteten Käiufergruppen hat eine 
schriftliche Bestätigung über den abgeschlossenen V er­
kauf zu dienen. Gelangt das so verkaufte Q uantum  
nicht innerhalb 14 T a g e n ,  gerechnet vom Abschluss 
des Verkaufes zur Ablieferung, so erlischt das Recht 
des betreffenden bevorrechteten Käufers auf diese Partie 
und der Produzent ist berechtigt und verpflichtet, die­
selbe über Verlangen einem anderen bevorrechteten 
Käufer zu überlassen.

391. 

Ankauf von Strickwerk.

Das k. u. k. Kreiskom m ando beabsichtigt Strick - 
v A r ät e anzuk auf en .

Bemifcikt wird, difss durch  diese Käufe nur eine 
Verwertung der schein vorhandenen •Sltrickvortät*, 
keiftesfalls aber die Anregung zur w eiteren1 Erzeugung 
dieser W aren beabsichtigt w ird, da  das Verbot der 
V erarbeitung von, Hanf,  u n d  F lachs infolge der Be­
schlagnahm e w eiter besteht.

Die Interessenten werden aufm erksam  gemacht, 
dass künftighin die Ausfuhr n u r für (solches Sitricikwerk 
bewilligt 'werden wird, weloh’es wegen schlechter Q ua­
litä t nicht übernom m en wird.

Alle jenigen, Interessenten, welche derlei Striok- 
werk dem k. u. k. Kpeisihommando zum A nkauf a;nzu- 
bieten gedenken, haben dies.'bis spätestens 13. Novem­
ber 1916 dem  k. u. k. K reiskom m ando zu m elden.

392. 

Passieren der Grenze nach Galizien.

Es kommen in letzter Zeit öfters Fälle vor, dass 
Pef sonen auV dem Okkupationsgebiete die Grenze, a t« t  
auf (Jen für den Grenzverkehr geöffneten Zollistrassen 
über Modlniea «der Gzekaj auf Nebenwegen über Ja -  
nuszowice, Trojanow ice oder G arlica-M urow ana über­
schreiten um  sich (der Grenzkontrolle izu entziehen.

Um daher die Bevölkerung vor isitrengen Bestra­
fungen zu lichützen w ird  aufm erksam  'gemacht, dass 
der Grenzübertritit in den Föpunjgsberei'eh K rakau nur 
bei den'Crrnzfinanzwaidipoisiten Clo, Koomyrzöw, Bo­
len, Czekaj und Modlniea und  überhaup t nach  Galizien 
bei den Aus fuhr stellen Niesulowice-Lgoita, Szyice-Modl- 
n icä .u n d  R a cla wi ce-Pa czöltowice gestattet ist.
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Verlautbarung.

Das k. u. k. M ilitärbergam t b ring t hieimit zur 
Kenntnis, dass infolge der neuerlichen Verteuerung der 
Bestehungskosten die bisher in Geltung gestandenen 
Kohlenpreise (siehe Zirkulare vom 25.11. 1916 Nr. 9960) 
abgeändert .wurden.

Ab I Oktober 1916 wiendan von »Tepege« (G enw al- 
Kohl eiwertrieh für Bolen) bi s' auf W eiteres folgende 
V erkauf »preise

pro Tonne =  1000 kg. loco Waggon Grube

notiert werden:

a) Für Gemeinden, Spitäler, Schulen und W ohlfahrts­

393.

einrichtungen:

Stück, Würfel I und W ürfel I I  K. 27.—
Nuss I .......................................................................... K, 25.—

b) Für Industriewerke, Grosshändler, Approvisionierungs- 
komitees:

Stück, W ürfel I und W ürfel I I ..........................K. 28.—
Nuss I .......................................................................... K. 25.50
Nuss II ..............................................................................K. 23.50
Gries  K. 21.50
F ö r d e r k o h le  K. 20.—
S t a u b k o h l e  K. 11.—

c) Für Selbstverbraucher, kleine Konsumenten, kleine 
Händler.

Stück, W ürfel I und W ürfel I I  K. 30.—
Nuss I .......................................................................... K. 26.70
.Muss I I ........................................................................... K. 24.20
Gries  K. 22.—
F ö r d e r k o h le ................................................................. K. 20.50
S ta u b k o h l e  K. 11.—

Gleichzeitig 'Wird aufm erksam  gem acht, d a ®  alle 
Abnehmer nur m it Kleiiiisorten bedient werden können. 
Alle E inkäufer w erden nur im  Wege der »iTepqge« Rus­
sisch-Polens abgesetzt. F ü r  diese Kohle igelten die u n ­
ter c) genannten Höchstpreise und w ird  jeder1 andere , 
Ankauf von Kohle bei einer anderen Aufdeclkgrube be­
straft. Übertriebene Forderungen du rch  K leinhändler, 
werden dieselben wegen Preistreiberei sofort dem Ge­
richte überstellt. J' .

394. 

„Polska Macierz Szkolna“ .
Bewilligung zur Aufnahme der Tätigxeit.

Das k. u. k. Militärgeneralgouvernemenit in  Lu­
b lin  h a t m it dem Erlasse vom 10. Oktober 1. J. A. Nr. 
110, 271 dem VereineflM acierz .Szkolna Bolska« die Auf­
nahm e der Tätigkeit im  Bereiche des MGG. bewilligt.

Die V erw altung d es Vereines für den Bereich des 
MGG. h a t ihren Sitz in  Lublin.

Mit d e r O rganisierung der in den §§ 14 u n d  15 der 
, S tatuten vorgesehenen Z'vye.iggruppem (Ortsgruppen) 

w urden von Sertürner Vereiinsverwaltungrbeauftrügt:
F ü r den Bereich des ehem aligen Gouverenements 

Piotrköw: T haddäus Malioki, F ranz  Grahowski, Sie­
gm und Lempicki und die von 'd iesen zu kooptierenden 
Personen.

F ür den. Bereich des ehem aligen Gouvernements 
Radom: M athias Glogier, P. Mjrecki, Felix Myslinski 
und Wvyei von diesen zu kooptierende Personen.

F ür den  Bereich des ehem aligen Gouvernements 
Kielce: E razm  Raryski, P. Gawrohsiki, Boleislaw M ar­
kowski unfl zwei von diesen zu kooptierende Personen.

F ür Dabcowa w urde die do rt bestehende .Zweig- 
vereinsverwaltung als provisorische V erwaltung aner­
kannt.

395. 

„Przeglgd Polski“ , Kolportageverbot.
Gemäss AOK. Vrdng .N*-. 19800/16 w ird  die E in ­

führung u nd  Verbreitung der in F reiburg  (Schweiz) e r­
scheinenden Zeitschrift »Przeglad Ppilisiki« verboten.

396. 

Verlautbarung.
Die Verbrei tung der nachstehenden im  kaiserlichen 

deutschen Okkupationsgebiete erscheinenden Tages- 
hlätLer bfezw. Zeitschriften ist unhedingt verboten und 
die Nicihlbeifolgunig dieses Verbotes w ird  m it einer Geld­
strafe bis zu 200 K geahndet.

Verzeichnis:
W a r s c h a u :  »Gazeta Poranna 2 Grosze«,
»Polak Katoliik«,
»Goniec P oranny i Wieczorny«,
»Hajut«,
»Moment«,
»Hazefira«,

; : »Nasza Trvhuna«,
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»Nasza. Sprawa«,
»Lu,d Polski«,
» W  i dn okra,g(t; jN 
»Lebensfragen«.
L o d z :  »Neue Lodzer Zeitung«, 
»GazeLa Lodzlka«,
»Godzina Poisiki«,
»Lodzer Tagblatt«, *

»Lodzer Volksblatt«,
»Deutsche Post«.
C z e n s t o c l i a u :  »Goniecjfizenstochowski« 
S.o s n o w i c e : »Kuryer Zaglcbra«,
»Glois" Polski«.
P 1 o c k  : »Kuryer Ploioki«.
W  l o c i  a w e ik : »Goniec K u jaw sk ii# .1 
»Glos W iary«.

Der k. u. k. K fiskommandant:

Oberst Edler von Kwiatkowski, m. p.

Kr.aL&w. — Druk. W. L. Anczyca i Spötki.


